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natürlichen Stebürfniffen, Bringt immer mieber ©enufjfudjt unb SBöftcrei
mit fid). 23iete effen nicht mehr, um gu leben; niete leben um gu effen.
Sa, tnir gehen nod) inciter, um gu b er f d) t i n g e n. Senn tnenn inir
äfjen, b. 1). richtig unb grünblidj tauten, mürben mir bon felbft aufhören,
gu nerfebtingen unb unnötig biet gu bergehren. 'So fommt cd bagu, baff
fold)' fogenannte gute Singe, bie itnfer ©elitften bid gur ltnerfättlicEffeit
[teigern unb unfern ©aumen mit öpilfe ber ïoftbaren ©emitrge beftänbig
fünftlid) reigen, uu§ bergehren, und nerberben, anftatt baff mir fie auf=
gehreit unb gu uufernt Slufbait benüigen, bieg in leiblicher mie in geiftiger
tpinfictjt.

_

Sagu fommt, baff mir burefj unfere ©fffudjt ungätjligen Sftenfdjeit bad
alltägliche S3rot bormegnehmen, inbem mir ed ihnen bid gur ltnerfd)ming-
[idffeit berteuern. So foltte, meinen mir, bie Setjre, bie mir aud ber Se=

bendmittclnerforgung ber letzten Sahrc gießen, bagu führen, baff unfer ©c=
fchlecht, beifpielhaft für bie ®ommenben, bergid)ten lernt auf ben „gob
betten Überfluß", ber bergiftenb unb berfjeerertb mirft, ja gur (Entartung
führt.

©d ift Sache ber Sdjule, ber aUgeuteinen Slufflärnng, ben SJieufdjcn
bie fcotmenbigfeit einer bernünftigen Sebcndmcife beuttidjer unb energU
jd)er bor Singen gu führen aid bidtfer. SBad hdft und bie itenutnid alter
mier= unb ißflangenftaffen, menn mir in ber Sd)ute nicht grünblich er=

fahren, metched bie föebürfniffe unfered ftörperd finb, toelche SDÎittel er gu
feinem Stufbau mie gur (Erhaltung feiner Seiftungdfätjigteit unb @efuüb=
ijeit nötig hat? Stuf beut Grfenntnidmege müffeit mir ben Snftinft ber
Xierc erfeheu, ber fie im artgemeinen bor fchciblidjett Übertreibungen bc=

mat)rt. Sie SSorteile mürben fidf boit fetbft cinfteften unb jebem fichtbar
merben: Se meniger Seit unb .(traft ber ÜSccnfcf) berbraudjt, um leiblichen
©enüffett gu frönen, befto mehr Seit, Straft unb Suft mirb frei gur
(pflege bed ©eifteS unb ber Seele, unb an bie Steile ber entfejdichen 9fn=

betung bed und gegenmärtig beherrfd>eitben Sbtaterialidmud — ber bie
.$jauptfd)idb am SMtfrieg trägt — mürbe eine (ßergeiftigung bed Sehend
treten föitnen, mie fie ber Stcenfdfen mürbig ift unb eigentlich boit jeher
auf bent ©ruitbc ihrer Set)itfudjt ruht. Sann mürben bie Strgte nicht
mehr bon ber „Summtjeit", mit! jagen Unbilbung ber Sftenfdjen leben
müffen, fonbern tonnten fid) in ben Sienft ber mirftidj Srartïeit [teilen
unb ber SSifjenjdjaft leben. St. 23.

grämten für unfere Cefer.
SBir glauben, unfern Sejern einen Sienft gu ermeijen, menu mir ihnen

bie Stnjdjaffung bon brei höchft mertbotten SBerfett gu auf;ergemöf)ulid) bid
ligeit SSebittgungen ermöglichen, nämlich:

1. S i e S dj m c i g.

©eograp'hifd)C, bcmographifdje, bolfdmirtfcijaftlidje, polttifdje unb I)ifto=
rifche Stitbie, herausgegeben unter SKitmirfung bon 33 ©etetjrten unb
Sadjteuten aud allen Santoucn. 1 Staub in 4°, illuftriert, 710 Seiten,
format 29X21 cm, auf Sunftbrucfpapier.

Sie Schtoeig ift bad eingige engi)ffopäbtjd) angelegte Stubienlberf
unfered Sattbed. Sent ©eograpï)ifd)cn Sepiton ber Sdjmeig atd Sludgttg
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natürlichen Bedürfnissen, bringt immer wieder Genußsucht und Volleren
mit sich. Viele essen nicht mehr, um zu leben; viele leben um zu essen.
Ja, wir gehen noch weiter, um zu verschlingen. Denn wenn wir
aßen, d. h. richtig und gründlich kauten, würden wir von selbst aufhören,
zu verschlingen und unnötig viel zu verzehren. So kommt es dazu, daß
solch' sogenannte gute Dinge, die unser Gelüsten bis zur Unersättlichkeit
steigern und unsern Gaumen mit Hilfe der kostbaren Gewürze beständig
künstlich reizen, uns verzehren, uns verderben, anstatt daß wir sie auf-
zehren und zu unserm Ausbau bemühen, dies in leiblicher wie in geistiger
Hinsicht.

Dazu kommt, daß wir durch unsere Eßsucht unzähligen Menschen das
alltägliche Brot vorwegnehmen, indem wir es ihnen bis zur Uuerschwing-
lichkeit verteuern. So sollte, meinen wir, die Lehre, die wir aus der Le-
bensmittelversorguug der letzten Jahre ziehen, dazu führen, daß unser Ge-
schlecht, beispielhaft für die Kommenden, verzichten lernt auf den „gol-
denen Überfluß", der vergiftend und verheerend wirkt, ja zur Entartung
führt.

Es ist Sache der Schule, der allgemeinen Aufklärung, den Menschen
die Notwendigkeit einer vernünftigen Lebensweise deutlicher nnd energi-
scher vor Augen zu führen als bisher. Was hilft uns die Kenntnis aller
Tier- und Pflanzenklassen, wenn wir in der Schule nicht gründlich er-
fahren, welches die Bedürfnisse unseres Körpers sind, welche Mittel er zu
seinein Aufban wie zur Erhaltung seiner Leistungsfähigkeit und Gesund-
heit nötig hat? Auf dem Erkenutniswcge müssen wir den Instinkt der
Tiere ersetzen, der sie im allgemeinen vor schädlichen Übertreibungen bc-
wahrt. Die Vorteile würden sich von selbst einstellen und jedem sichtbar
werden: Je weniger Zeit und Kraft der Mensch verbraucht, um leiblichen
Genüssen zu frönen, desto mehr Zeit, Kraft und Lust wird frei zur
Pflege des Geistes und der Seele, und an die Stelle der entsetzlichen An-
betung des uns gegenwärtig beherrschenden Materialismus — der die
Hauptschuld am Weltkrieg trägt — würde eine Vergeistignng des Lebens
treten können, wie sie der Menschen würdig ist und eigentlich von jeher
aui dem Grunde ihrer Sehnsucht ruht. Dann würben die Ärzte nicht
mehr van der „Dummheit", will sagen Unbildung der Menschen leben
müssen, sondern könnten sich in den Dienst der wirklich Kranken stellen
nnd der Wissenschaft leben. A. V.

Prämien für unsere Leser.

Wir glauben, unsern Lesern einen Dienst zn erweisen, wenn wir ihnen
die Anschaffung von drei höchst wertvollen Werken zu außergewöhnlich bil-
ligen Bedingungen ermöglichen, nämlich:

1. Die Schweiz.
Geographische, demographische, volkswirtschaftliche, Politische und histo-

rische Studie, herausgegeben unter Mitwirkung von 88 Gelehrten nnd
Fachleuten aus allen .Kantonen. 1 Band in -l°, illustriert, 7l<> Seiten,
Format 2l)X2l om, ans Kunstdruckpapier.

Die Schweiz ist das einzige enzyklopädisch angelegte Studienwerk
unseres Landes. Dem Geographischen Lexikon der Schweiz als Atiszug
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entnommen, ift baê Sßer! in berfcpiebenen Stiftungen berart berbollftäm
bigt morben, baft eS ein für fiep abgefcploffeneê ©angeê bilbet, baê mit
gaplracpen ©epUglluftrationen ausgestattet ift.

KreiS im 35ucppanbe[ gr. 24 brofcpiert, gr. 34 gebunben. llnfere
Sefer erhalten baê gebunbene SBetï gu gr. 22, baê brofcpierte 2Ber! su gr.
12, einfcplieftliep ißorto unb SSerpadfung.

2. 2f 11 a ê bet S cp to e i 5.

©cograppifcp, tooltStoirtfdjaftlicp, gefcpidptlicp. Q.uartbanb bon. 48
farbigen Satten, gormat 29X21 cm, auf Äunftbrucfpapier.

©er Sitlaê ber Scptoeig bient gut 33ert>oUftänbigung unferer 5ßitbl'i-
fation. ©ie Scptoeig ift febocp ein für fiep abgefcploffeneê ©angeS unb toirb
als folcpeê feparat abgegeben. ©ie biefen Sftlaê bilbenben ©afein finb
bent ©eograppifcpen Sepiton ber Scptoeig entnommen, jebocp einer cm--
gepenben Sieoifion untertoorfen toorben unb gelangen in iprcr fDîeprgapI
pier gum erften SOtale gut SSeröffentlifung als getreue geograppifcpe,
bolfStoirtfcpaftlicpe unb gefcpidptlicpe, febermann gugänglidpe ©arfteffung
unfereê Sanbeê.

5ßreiS im Sfucppanbel gr. 10 gebunben, gr. 6.50 brofdpiert. llnfere
Sefer erpalten baê gebunbene SBerf gu gr. 5, baê brofcpierte 3Bet! gu gr.
3.50, einfcplieftliep ißorto unb 3Serpacfung.

©ie beiben SESerïe gufammen finb erpältlicp gum greife bon gr. 14
brofcpiert, gebunben gr. 25, netto, einfcplieftliep Korto unb ©erpacfung.

©iefe billigen S3orgugSpreife geftatten bie Slnffaffung alten unfern
Sefern, bie toi'tnfdfen, bicfe ïoftbaren nationalen SSeröffentlifungen gu be-
fifteu. Slttcp bietet fiep baburf bie ©elcgcnpeit gu einem ©efepenfe auf Pen
ïommenben gapreêfeplitft. Sîaf belieben tarnt ber ©erfanb auf getbiffe
getoimfepte ©aten gefepepen.

3. © er 35 i I b e r §1it I a S ber S cp to e i g.

Sammlung bon SanbfcpaftS», Stcibte= ttnb ©ppenbilbern aus allen
Santonen mit erflärenbent ©ejt, gufammengeftetlt bttrep bie SJcitarbeiter
am ©eograppifepen Sepiton ber Scptoeig. ©in duartbanb bon 480 Seiten
mit etloa 3300 glluftrationen.

©iefer Sitlaê ift eine toapre Scptoeigergeograppie in 35ilbern. HJiepr
nodp: in ipm entfaltet fiep bor ben entgücften Singen ber 35efcpauer bie ge=
famte Scptoeig iit einer tounberbollen 58ilberfammlung attS allen Santonen
unb 33egirten.

3®er burcp bie Umftänbe gegltmngeit ift, in ber engern ©eimat gu Ie=

ben, finbet pier ein offenftepenbeê genfter, au§ beut er bie 35Iiife über baê
gange SSaterlanb gleiten laffen tann. ©er ©ourift finbet barin bie ge=
planten ober bereits gemaepteu SfuSflügc. ©er Sünftler unb ©iepter ent=
beeft fein liebeê Sanb, bie bon ber groften SOtatge nidpt anfgefnapten, ber=
ftetften SBintel, itberrafcpenbe Sanbfcpaften. gitr alle bietet baê SBerï
ben groften ©roft beS SebenS: bie Erinnerung.

Unb anberfeitS bietet biefer SSilberatlaê ein tnunbcrbareS, burdpauS
tteueS, ben mobernen SBerpältn iffen angepaftteê ©rgiepungêmittel. fPîit
toeldpem ©utgi'tifen toirb niept jeber Seprer bas präeptige 2Berf bnrrPbliiU
tern, ©r, toie. bie Scpüler ttnb ipre ©Item felbft finben barin eine inter»
fepöpfliepe gunbgrttbe unb Anregungen gu langen Klaubereien, leprreiepe
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entnommen, ist das Werk in verschiedenen Richtungen derart vervollstän-
digt worden, daß es ein für sich abgeschlossenes Ganzes bildet, das mit
zahlreichen Text-Illustrationen ausgestattet ist.

Preis in, Buchhandel Fr. 24 broschiert, Fr. 34 gebunden. Unsere
Leser erhalten das gebundene Werk zn Fr. 22, das broschierte Werk zu Fr.
t2, einschließlich Porto und Verpackung.

2. Atlas der S chwei z.

Geographisch, volkswirtschaftlich, geschichtlich. Quartband von. 48
farbigen Karten, Format 29X21 ein, ans Äunstdruckpapier.

Der Atlas der Schweiz dient zur Vervollständigung unserer Publi-
kation. Die Schweiz ist jedoch ein für sich abgeschlossenes Ganzes und wird
als solches separat abgegeben. Die diesen Atlas bildenden Tafeln sind
dem Geographischen? Lexikon der Schweiz entnommen, jedoch einer ein-
gehenden Revision unterworfen worden und gelangen in ihrer Mehrzahl
hier zum ersten Male zur Veröffentlichung als getreue geographische,
volkswirtschaftliche und geschichtliche, jedermann zugängliche Darstellung
unseres Landes.

Preis im Buchhandel Fr. 10 gebunden, Fr. 0.50 broschiert. Unsere
Leser erhalten das gebundene Werk zu Fr. 6, das broschierte Werk zu Fr.
3.50, einschließlich Porto und Verpackung.

Die beiden Werke zusammen sind erhältlich zum Preise von Fr. 14
broschiert, gebunden Fr. 25, netto, einschließlich Vorto und Verpackung.

Diese billige,? Vorzugspreise gestatten die Anschaffung allen unsern
Lesern, die wünschen, diese kostbaren nationalen Veröffentlichungen zu be-
sitzen. Auch bietet sich dadurch die Gelegenheit zn einen? Geschenke auf den
kommenden Jahresschluß. Nach Belieben kann der Versand ans gewisse
gewünschte Daten geschehen.

3. D er Bilder-Atlas der S ch wei z.

Sammlung von Landschafts-, Städte- und Typenbildern aus allen
Kantonen mit erklärenden? Text, zusammengestellt durch die Mitarbeiter
an? Geographischen Lexikon der Schweiz. Ein Qnartband von 480 Seiten
mit etwa 3300 Illustrationen.

Dieser Atlas ist eine wahre Schweizergeographie in Bilder??. Mehr
noch: in ihn? entfaltet sich vor den entzückten Äugen der Beschauer die ge-
sainte Schweiz in einer wundervollen Bildersammlung aus allen Kantonen
und Bezirken.

Wer durch die Umstände gezwungen ist, in der engern Heimat zu le-
ben, findet hier ein offenstehendes Fenster, aus den? er die Blicke über das
ganze Vaterland gleiten lassen kann. Der Tourist findet darin die ge-
planten oder bereits geinachten Ausflüge. Der Künstler und Dichter ent-
deckt sein liebes Land, die von der großen Menge nicht aufgesuchten, ver-
steckten Winkel, überraschende Landschaften. Für alle bietet das Werk
den großen Trost des Lebens: die Erinnerung.

Und anderseits bietet dieser Bildcratlas ein wunderbares, durchaus
neues, den modernen Verhältnissen angepaßtes Erziehungsinittcl. Mit
welchem Entzücken wird nicht jeder Lehrer das Prächtige Werk durchblät-
kern. Er, wie die Schüler und ihre Eltern selbst finden darin eine nner-
schöpfliche Fundgrube und Anregungen zn lange?? Plaudereien, lehrreiche
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S'Cuffdjlüffe. 23ct jebem Slnlaf) toetben fie ben 58ilberatlaê bon neuem gu
3ïate gießen. Su jeter S3egiel)ung öerbient es? ben ©firenplatg auf bem

gamiliem Jnie auf bem ©alontifd).
5)Jretê im S8ud$)anbel $t. 35 gebunben, jvt. 25 Brofdjiett. llnfere

ßefer erhalten ba§ gebunbene SBerî gu $r. 25, baê brofcfyiexte SBer! gu

$t. 15, emfdjliefjlid) iporto unb SScrÇacfung.
Quin ©enufj biefer iBorgugêpreifc genügt e§, bireït an tic 93erti>al=

tung ter ÛSibliotïjeï beê ©eogragbifdjen Sej'ilonê ter <Scf)lneig_ in Beuern
burg gu fdjreiben, ïneldje ba§ SBerï gegen ftîadjnaïjme ober franïo nact)

Gsmjifang eineê ^offfd)eif3 (IV 313) beforgt.

<8üd)erfd)au.
SteujaBrëblatt für ïfun 1921. (gïïuftr.) £erauêgegeben bon Vlrct).

©b. § o p f unb Sr. S. § u B c i. S3erïag 23iid)ïer & So., in 23ern. SnBalt: Stltefte
@efd)id)te unb SopograpBie ban SBun. ©in ©inBrud) in ba§ ©djajggetuölbe bon

£bun. igoBanneë jailer, ber 3teformator SBunë. £>an§ bon ©erblingen, etn

Sauner SBirt. (©in feljr intereffanteë SSirtfdjaftëbud)). Starte ber ©raffdjaft 5Ct)un.

„© tf) lu e i g e r b e u t f d)". SIbrijg einer ©rammatif mit £aut= unb gorntem
lebire bon Sr. pBil. Star! S t u c! i. (8, 159 ©eiten), 8« gormat. ©teif tart,
gr. 7.50, geBunben gr. 9.50. »erlag: SIrt. gnftitut Drcïï güfjti, giirid). —

_

Sie
borliegenbe ©rammatil trill ben be§ S?od)beutfd)en madjiigen gremben fotoeit in
jene ©predjiueife, bie Beute in ben geBilbctcrt Streifen ber ©täbte, UorneBmtid)
gitrid|§ unb 23ern§, iiBIid) ijt, einführen, baf; cr biefe iBm gunäd)ft fo fremben
Saute unb gönnen gu berjteBen unb balb audj felbjttätig gu Bilben bcrmag. Sa
bie Sarftellung fid) burdjauë im StaBmen be§ ©etneinberftänblidjen Bêtlt, eignet
fid) baë SßiicBIein bortrefflid) gum ©elBftftubium. Ser ScBrer be§^ ©d)lucigerbeut=
fdjen finbet in iBm bie notloenbige fBftematifdje ©runblagc für feinen Unterridjt.

2B e r trägt ben Sort? ©oil's in ber ©Be SBeiblein ober SJtann? §an§
©ad)§ mit ©limpf enifdjeiben tann. ©ine ®omöbie in 3 Sitten. (5 männliche, 3

loeiblidje Stollen, 1 StnaBe unb 1 2Käbd)en). grei nad) §an§ ©ad)§ cnttoorfen unb
bem SBunbc fdjlueig. grauenbereine geluibmet, aber and) alten ©Bepaaren gur grünen
ober filbernen £>od)geit! 23on §ebluig 331 c u I e r SB a f e r. 3(3reië gr. 1.20. 2icr=

lag Strt. gnft. Orel! giijgti, gitrid). — Sieë tieine ©piel, auf eine QürcBettagung
beë fflunbeë fdjtueig. grauenbereine Bin gebidjtet, eignet fid) befonberê and) für ®od)=

geitSauffüBrungen, inbem e§ einen ©diluant be§ alten §an§ ©ad)§ über ben giuie=

fpali ber ©efd)Ied)tcr bertieft gum ©innbilb einer neuen, höheren £eben§anfd)auung,
bie SDtann unb SBeib al§ ©cfäBrtcn einanber gur ©eitc fteUt, fie ftetê gemeinfam
§anb anlegen läfgt.

Sie § e i I r a f t u n f e r e r 3t a B r u n g. gm ©elbftbertag bon g. S3 B r=

3Î i e b e r e r in ©aië, Slppcngell. Sprcië gr. 2.—. Stlare, Icidjtfafglidje Slnletiung

gur Sßertuertung ber Betannteften Stahrungëmiiteï für ^eilgiuede.

SRebattion: Sr. Sfb. SBögtlin, in gürid) 7, Slfptftr. 70. (^Beiträge nur an biefc SIbreffe!)

3^- llnberlangt eingefanbteti Beiträgen mufe baê Stücfporto Beigelegt iuerben.

Srud unb ©ppebition bon SJtüIIer, StBerber & So., SBoIfBadjftrajge 19, güridj.

g n f e r t i o n S p r e i f e

für fdjtneig. Stngeigen: ©eite gr. 120.—, 7= ®. gr. 60.—, /s ©. gr. 40.

7« ©. gr. 30.—, 7. ©• Sr- 15.—, 7« ©• Sr. 7.50;
für ängeiaen auêlânb. Urfprungê: Vi èeite gr. 150—, /a ©. gr. 75. /»

gr. 50.—, 7, ©. gr. 37.50, ©. gr. 18.75, 7„ ©. gr. 9.40.

Sllleinige StngeigenannaBme: Slnnoncen«©ppebitiort Stubolf Stoffe,
8 ü r i dB, 23 a f e t, Star.au, 23ern, S3iel, SBur, ©laruê, ©djaffBaufen, ©ototBurn,

©t. ©allen.
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Aufschlüsse. Bei jedem Anlaß werden sie den Bilderatlas von neuem zu
Rate ziehen. In jeder Beziehung verdient es den Ehrenplatz auf dem

Familien- wie aus dem Salontisch.
Preis im Buchhandel Fr. 35 gebunden. Fr. 25 broschiert. Unsere

Leser erhalten das gebundene Werk zu Fr. 25, das broschierte Werk zu

Fr. 15, einschließlich Porto und Verpackung.
Zum Genuß dieser Vorzugspreise genügt es, direkt an die Verwal-

tung der Bibliothek des Geographischen Lexikons der Schweiz in Neuen-

bürg zu schreiben, welche das Werk gegen Nachnahme oder franko nach

Empfang eines Postschecks (IV 313) besorgt.

Vücherschau.

Neujahrsblatt für Thun 1321. (Jllustr.) Herausgegeben von Arch.
Ed. H o pf und Dr. C. H u b e r. Verlag Büchler à Co., in Bern. Inhalt: Älteste
Geschichte und Topographie von Thun. Ein Einbruch in das Schatzgewölbe von

Thun. Johannes Haller. der Reformator Thuns. Hans von Herblinge», ein

Thuner Wirt. (Ein sehr interessantes Wirtschaftsbuch). Karte der Grafschaft Thun.

„Schweizerdeutsch". Abriß einer Grammatik mit Laut- und Formen-
lehre von Dr. Phil. Karl S tu ck i. (8. 163 Seiten), 8» Format. Steif kart.
Fr. 7.50, gebunden Fr, S.S0. Verlag: Art. Institut Orell Füszli, Zürich. — Tue

vorliegende Grammatik will den des Hochdeutschen mächtigen Fremden soweit in
jene Sprechweise, die heute in den gebildeten Kreisen der Städte, vornehmlich
Zürichs und Berns, üblich ist, einführen, daß er diese ihm zunächst so fremden
Laute und Formen zu verstehen und bald auch selbsttätig zu bilden vermag. Da
die Darstellung sich durchaus im Nahmen des Gemeinverständlichen hält, eignet
sich das Büchlein vortrefflich zum Selbststudium. Der Lehrer des Schweizerdeut-
schen findet in ihm die notwendige systematische Grundlage für seinen Unterricht.

Wer trägt den Korb? Soll's in der Ehe Weiblein oder Mann? Hans
Sachs mit Glimpf entscheiden kann. Eine Komödie in 3 Akten. (3 männliche, 3

weibliche Rollen, 1 Knabe und 1 Mädchen). Frei nach Hans Sachs entworfen und
dem Bunde schweiz, Frauenvereine gewidmet, aber auch allen Ehepaaren zur grünen
oder silbernen Hochzeit! Von Hedwig B l e u l e r - W a s e r. Preis Fr. 1.20. Ver-
lag Art. Inst. Örell Füßli, Zürich. — Dies kleine Spiel, auf eine Zürchertagung
des Bundes schweiz. Frauenvereine hin gedichtet, eignet sich besonders auch für Hoch-

zeitsaufführungen, indem es einen Schwank des alten Hans Sachs über den Zwie-
spalt der Geschlechter vertieft zum Sinnbild einer neuen, höheren Lebcnsanschauung,
die Mann und Weib als Gefährten einander zur Seite stellt, sie stets gemeinsam
Hand anlegen läßt.

Die Heilkraft unserer Nahrung. Im Selbstverlag von I. G y r-
Niederer in Gais, Appenzell. Preis Fr. 2.—. Klare, leichtfaßliche Anleitung
zur Verwertung der bekanntesten Nahrungsmittel für Heilzwecke.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

xMGc- Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder & Co., Wolsbachstraße 13, Zürich.

I n s e r t i o n s p r e i s e

für schweiz. Anzeigen: st. Seite Fr. 120.—, st. S. Fr. 60.—, /- S. Fr. 40.

st. S. Fr. 30.-. st. S. Fr. 16.—. st.. S. Fr. 7.60;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: '/i Seite Fr. 150—, /-, S. Fr. 75. /» S.

Fr. 50.—, st. S. Fr. 37.60, st. S. Fr. 13.76, st.. S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Mallen.
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